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Lokales. 
— Rauchijtv die »Jmp«»Cigarre. 
—- Irnold König oon Omaha besin- 

det sich hier feig-seinen Eltern zu Bis-ch. 
—- Dr. s. Lue Sutherland, Augen, 

Ohren, Nase und hats eine Spezialität 
Brillen angepajn 

— Chas Sothmann hat sich nun 
wieder so weit erholt, daß er ein wenig 
herumgehen kann- 

-— Zu oerkausenk——5 Zimmer Haus, 
Halle, Closet, Keller, 1 groß- u. ki. 
Stall, 2 Lots. Isos West Front Str. 

—- Die FeuermehrsFair nebst Carus- 
oal wird hier in der Woche vom so. 
Juli bis gum 4.August abgehalten nier- 

den. 

—- Wir sind jetzt da mit einer ausge- 
zeichneten Auswahl uter Whisties und 
Weine. Laßt uns sure trugen füllen. 

Jensen Fa Larsen. 
—- Die Zwillingsgeschivister Ella und 

Emma Gllnther oan Ost St. Louis, 
Töchter unseres srüheren Mitbllrgers 
Charles Günthei, befinden sich hier bei 
Verwandten zu Besuch. 

Er hat mehr Freude gemacht, mehr Thra- 
nen getrocknet, Krankheiten vertrieben und 
Sorgen beseitigt als ir end eine andere Me- 
dizin in der Welt. Ho istets Nocky Meutr- 
tain Thee. 35 isents, Thee oder Iadletten. 
W. B. Dingrnan. 

— Tiese Woche waren uniere Conn- 
typäter wieder einmal in Sihung und 

gestern tagt-n sie ndiittials als Steuer- 
ausgieichungsbehörde, um die Steuer- 
auslage sür dieses Jahr sestzustellem 

—- Deutscher Gottesdienst in der 

evang. luth. Et. Pauluskirche aus der 
Liiordseite nächsten Sonntag den Is. 
Juli, Nachmittags um 2 Uhr. Pristor 
Kahse mird die Predigt halten. Alle 
sind herzlichst eingeladen- 

— Die Doktoren Jinch ch Patterson, 
sahnsrzte, welche ihre Ossice im Schum- 
rnel Block, Zimmer s und ( haben, ein- 

osehlen sich dem Publikum zur Auf-süh- 
rung aller gahnsrgtlichen Arbeiten und 
sind sie dasiir bekannt, gute und zusrie- 
denstellende Arbeit zu liesern. 

—- Dr. und Frau Jürgen Knuth aus 
dem Eiland feierten am Montag im 
Kreise einer großen Unzahl Freunde und 
Bekannte ihre Porzellan-Hochgeit. Die 
Feier ioar eine brillante und alle Inve- 
senden aerlebten einige recht angenehme 
Stunden. Nachtrllzlich dem Judelpaar 
unsere herzlichste ratulation. 

—- hr. Sam Vetter hat einen Bries 
oon c. C. Dansen, welcher sich augen- 
blicklich in der Rshe san Pamliurg in 
Deutschland befindet, erhalten, worin 
dieser ihm mittheilt, daß er sich nicht 
sanderlich wohl dessnde und daß er die- 
serhalb von einer Reise weiter indad 
Reich hinein Abstand nehmen müsse. 
Das ist ichs-sei Nach Dei-eignen reites- 
und das Binnenland nicht sehen, das ist« 
ungesshr das nämliche wie ioenn man 

nach Rom geht und bekommt den Papst 
nicht zu sehen. 
W 

i Iedärssshefckmtdes bei Musen 

Jn den Sonunemsonoten leiden die Mu- 
der viel an karmbesckswerdekk denen beim 

»ste-( Auftreten nunatitricchen Stuhlser es 
H —--Truchfall—josort gesteuert werden so te 
I e beste Medizin tm Gebrauch für Bes wer- 
Zm der Gedärme ist E amderlains (olic, 

s- skhotera end Dianhoea made-, da es jede 
Axt unnatürliche-r Durchs-us kuriert, set es 
des Kindern oder Erwuchiettem M verkau 

«;Tektbet A. W Buch chheit. 
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cie besten importirten und eint-eini- 
Eichen. Ietriute Isvie Murren 

stets an band 
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—- Screen Thüren-, alle Arten. 
Hehnke se- Co. 

—- House ä Bnrnhom, Leichenbestan 
ter nnd Eianlsamrrer. Assisientin. 

—- Hans Rathmann von Omnhq he- 
sindet sieh hier bei feinen Eltern zu Be- 
such. 

—-- Für eln gutes Glas Dick Bros. 
Bier und vorzüglichen Lunch geht nach 
Christ Nonnfeldl’g. 

—- Jnlob Windnagel reiste-Im Mitt- 
scch nach Georgetowm Edle-» um sei- 
nem dm wohnenden Sohn Jve einen 
Besuch sbzustnmm 

—- Gehet zu Wilhelm Schlichtlng 
wenn ier ein gutes Glas Bier oder nn- 
derer rfriichesng bedürfen Jeder-Heil 
freundliche Aufwartung. 

— Baumeisler Peter B. Betets ver- 

schönt fein Wohnhsus an West König 
Straße indem er es auferne höhere 
Grundrnnuer stellt und auch sonstige 
Verbesserungen vdrnirnrnt 

Triurt isoto me senronsn 
PJIMIHHW Zurüstmvoriln von kunnt- 

a In IM. Nur sum Bette-l des 

essen-; lecken-tust s- Grund Island. Nebraska- 

! —- Die Arbeiten an dem Bau des 
Hneuen Wohnhauses oon Fred Ashton, 
Jgegenüder non der Liedertranr Halle, 
swurden dieser Tage in Angrisf genom- 
men. 

s —- Dr. J. Beist- Arzt aus 

Deutschland, Wundarzt, Frauenarzt 
und Gedurtshelser. Ossiee im Grund 
Island Banling Co. Gebäude; Tele- 
phon 3226, Jndependent 402; Woh- 
nung 712 W. Charles Sie-; Phane 
FZLQ Jndependent 374· 

— Der lejährige Radert Bernard, 
Sohn von Landdriesträger Hat-arb, 
rannte leythin in ein nusgespanntes 
Drahtseil und zog sich dadurch einen häß- 
lichen Schnitt quer über das Gesicht sag 
gu. Es nah-n den Arzt sllns Stiche die 
Wunde zuzunähen und wenn nichts un- 

oorhergesehenes eintritt niird sie dald ge- 
heilt sein- 

— Guten Morgen, Nachbar, wo hast 
du denn den hübschen Cementsieig her oon 
deinem Haus nach dem Stall? Na, den 
habe ich von der Canerete Stone Eo. und 
er kostet nur sc per Quadratsuß; auch 
hade ich rntr mehrere Stücke angeschast 
sur unter meine Granerh zu 10c per 
Stil-, jqu das Ding was ich rnir ge- 
wünscht hade. Phon L232. 

—- Das heim san Emil Detleisen 
an Ost ster Straße raae allem Anschein 
am Iergangenen Sonnadend dazu de- 
stimmt, in Flammen auszugehen. Am 
Nachmittag genannten Tages kurz nach 
1 Uhr wurde die Feuern-ehe dorthin ge- 
rusen weil in einem Zimmer desselden 
Fequ ausgebrochen war und dieses 
wurde bald geldscht, ehe es irgendwel- 
chen nennenswerthen Schaden anrichten 
konnte. Ader in der folgenden Nacht 
nistete sich der rothe Dahn abermals in 
dem verhängnißiwllen Hause ein und 
diesmal besorgte er sein Werk gründli- 
cher. Trotzdem die Feuerwehr dald zur 
Stelle war, hatten die Flammen schon 
einen zu großen Vorsprung als daß das 

Euer gelöscht ehe es sein gesriißiges 
ers vollbracht. Der Ver-laßt deträ t 

seit llder st,000 und ist durch Pera 
cherung nur theilweise gedeckt. 
ch-— 
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—- Raucht die »Jmp« Cigarrr. 
——— Sonderntann für die schönsten 

Kinderwagen. 
— Frau John Forster von Omaha 

ist bei ihren Verwandten hier zu Besuch. 
— Gute Getränke und Cigarren, so- 

wie stets coulante Bedienung bei Theo- 
dor Schaum-Inn. 

—- Countyantvalt A. C. Maherj 
machte Ende leyter Wache einen Ge- 
schäftsansflug nath Lincoln. 

— Für einen schmackhaften Jntbiß sp- 
tvie einen dazu windenden guten frischen 
Trank geht nach dein Schliy Soloon. 

— Dr. und Frau Osrqr Baumann 
besinden sieh aus einer Besuchsreise in 
Waterlaa und anderen Punkten in Iowa 

—- Dns beliebte Dick Bros. Bier 
stets frisch an Zaps und delikaten Frei- 
lunrh jeden Vormittag bei Jensen cl- 
Larsen. 

— Or. Joe Pöll von hanc-ver, Las-, 
nebst Tochter, Vater und Schwester an- 

seres Countyrlertg, weilten lebte Woche 
hier bei George Pöll zu Besuch- 

— Während der Sommermonate 
hält der Banns Part Anrusetnent Club 
jeden Samstag Abend Conzert und Ball 
ab. Eintritt nur sür Mitglieder. 

—- Jni Soldatenheitn verstarb am 

Sonnabend der alte Beteran Janus 
Fears infolge non Derzkrankhein Er 
war W Jahre alt und von Custer Co. 
hierher nneh dem Heini gekommen. 

—- Sprecht var und laßt Eure Be- 
stellung silr einen seinen 4ten Juli Anzug 
bei P. H. Cornsield. Kein Geld im Vor- 
aus: paßt er nicht« nehmt Jhr’n nicht! 
Palmerhaus Ecke. 

N. B. Truth, St. Paul, Jl. Juni ’08.—— 
Jch habe so lange gelebt, daß ich mich gut er- 
innern kann, wie der Mississippi ein Bach 
war. Meine gute Gesundheit und mein lan- i 

Yes Leben verdanke ich Holliiters Noch 
s konntain Ther. 35 (sents. W- TL Ding-» 
Milli. 

—- Fratt Wat. Budig von Blatts- 
tnouth nebst einem Sohn und zwei Töch- 
tern befand sich atn Sonntag hier zu Be- 
such bei ihrem Sohn Paul Budig und 
dessen Gattin, welche an West 7tek Str- 
tpahnen. ! 

— Das berühmte Dick Bros. Quin« 
eh Bier stets an guts-kühl und ersri-I 
schend. Ferner die ovrzüglichsten Whis- i 

kies, Liquöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

— Einil Cords von Lotto City kam 
am Donnerstag hierher unt seiner Fami- 
lie einen pflichtschaldigen Besuch abzu- 
statten und bei seiner Zarückkehr ant 

Freitag gab er seinem Partner Win. 
Grase ant Sonnabend Gelegenheit ein 
gleiches zu thun. Wilhelm blieb hier 
bis Montag. 

» 

—- Für ein Gelegenheitsgeschenk ist· nichts schöner als ein od. mehrere hübsche ; Möbelstbtke, da dieselben eine dauerndes 
Freude bilden und dabet von stetems 
Nasen find. Sondermann ch Co. ha-! 
bea dass größte je dagewesene Lager deri 
schönsten Sachen and kann man sich ba» 
etwas ausvählem das für Jedermann 
paßt, sür Mann oder Frau, Sahn oder 
Tochter, Kinder klein oder groß. Kaust 
Eure Oelegenheitsgeschenke bei Sonder- 
mann. 

Die allerhaaptsåthltchsten 
der vielen Gründe warum es zu Eurem Bortheil sein dürste, Eure Bank- 

» geschäste bei uns zu besorgen, können in solgendes Nesurne zusammenge- 
« zogen werden: 

l:-—-Cuer Gelt-. wenn hier« depoiiirt ist diitch eineii absolut biebessiche 
ien Geldschrank geschilde- 
—Nirr sichere Methoden werden von dieser Bank bei der Abwickelung 
Ihrer Geschäste angewandt und dadurch die Euren geschiitiL Z :-(ktne toße Reserve rvird stets an and gehalten, um die Geschäfte 

s unserer ank in essettioer Weise zii s üsiein 
a :—Alle Ceschäste die hier gethan werden, werden voll gewürdigt und 

alle Kunden erhalten die gleiche freundliche Behandlung. 
k-:—Un»sere Lage ist bequem und 
6:—Wir haben ble Einrichtung nnd die Mittel, unt allen Anforderun- 

gen, des Bankgeschöste bendthigenden Publiliims zu geriü eii und 
zwar iii Use- Transaktioneii in Verbindung nitt dem Bari geschäft- 

Tiese Gründe sind zu gleicher Zelt auch unsere Verhaltungsmaßeegeln; sie 
« machen unsere Bank zu einein starken, gut gesührten und bequemen Jnsiii s 

» Juh « einein dem neu-sit Sicherheit seine Geschsste anvertrauen kann 
l Tit-Nil ylx der Gewissen das sie inrsestmögllchek Weise besorgt werden. 
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Hur-now Hame,J 
Oeffentliches 

Yergnügungg—,soßett. 
Empfehle mein Lokal bestens für Abhal- 

tung von 

Privat-Unterhaltungen. 
Gute Getränke und allerlei 
Erfrifchunqen stets an band 

Alle sind freundlichst eingeladen. 
PH1L. SÄNDERS. 

— Besucht den neuen Plah von Jen- 
sfen ä- Lotsen 
! 

—- Gottlieb Wölz von Joplin, Mo., 
besindet sich hier zu Besuch. 

—- Die besten Sorten Whiskies hält 
Theodor Schaumann. Holt Euren Be- 
darf daselbst· 

—- Chas Kloppenburg befindet sich 
noch immer auf der Krankenlistr. Wir 
wiinfchen baldige Genesung. 

«-— Jeden Sonnabend Abend Conzert 
und Ball des Hann’s Park Amufement 
Club in Hat-Mo Part. Nur für Mit- 
glieder. 

— staut-neb- stock Sprtnss 
sowie alle Saiten Oetchi und 
Caritas-ten bei der Elsteago 
Luni-er Samt-ann. 

— Bei Hrn. und Frau henrh Liith 
bei Alda stattete am isten der Klapper- 
storch einen Besuch ab und überbrachte 
einen strammen Jungen, wozu wir 
bestens gratuliren. 

—- Die Work’fche Damenichneider- 
schule, welche bisher im Fonner Block 
war, ist von Frau Anna Wartenoteden 

aufgetaust und nach 724 Süd Cedar 
Straße oerlegt worden. Sehet die An- 
nonce an anderer Stelle. 

—- Jetzt ist die Zeit der Picnics und 
der Unterhaltungen im Freien und da 
empfehle ich dem Publikum Grand Js- 
land’s und der Umgegend meinen Piah, 
Lion Grove, zur Abhaltung aller ihrer 
öffentlichen sowie privatenVergniigungen 

J a h n H a n n, Eigenth. 
—- Frau Gea· D. Hetzel und ihre 

Tochter Frau Baird keiften Ende letzter 
Woche aus eine längere Erbolungstour 
nach Eaiisornien. Auf der Rückreise 
wird dannFrau Baird in Denver blei- 
ben, wo ihr Mann inzwischen ihr Heim 
einrichten wird. 

—- Der U. P. Shops Ball Team, 
welcher hier am Sonnabend und Sonn- 
tag mit dem hiesigen Club im National- 
spiel wetteiferte, spielte herzlich schlecht 
und beide Male wurde ihm eine gesal- 
zene Niederlage bereitet. Am Sonn- 
abend wurden sie mit 7 zu 2 und am 

Sonntagmiit 14 zu l geschlagen. 
—- Eins der besten Dinge was wir 

seit langer Zeit in Männer-Handschu- 
hen gesehen, ist eine volle Auswahl von 

kalbledernen—iust so schmiegsam wie 
ein Stück Glute, aber zäher wie Hirsch- 
leder. Die einzigen Nähte an den Fin- 
gern befinden sich auf der Rückseite und 
sind eingenäht, damit sie nicht aufreißen. 
Der Ballen, die Rückseite, der Zeig-sin- 
ger, die Rückseiten der anderen Finger 
und die Vorderseite des kleinen Fingers 
besteht aus nur einem Stück Leder und 
dadurch eine Menge unnöthiger Nathe 
vermieden. Eine Verlängerung des 
Ballen bedeckt die untere hälfte des 
Daumen, denselben dort doppelt ma- 

chend, wo der Handshuh am meisten 
strapazirt wird, und das Leder wird 
nicht hart durch Feuchtwerden. Jhr fal- 
tet dieselben sehen. Stulpenhandschuhe 
oder einfach 01.00 das Paar· Herter. 

—— Carl Apastelvs, ein Grieche, der 
»aus der alten Hellenenstadt Sparta 
’stammt, und der nedst einer Anzahl sei- 
ner Landsleute in den hiesigen Union 
Pacific Yards arbeitete, verstarb am 

Sonntag irn St. Franeis Hvspital in- 

folge von Rückenmarksentzündung. 
Das Begräbnis fand am Montag Nach- 
mittag unter Voraninarsch von Parti- 
son’s Band von Miller ca O’Gorinan’6 
LeichenbesiattungsiCmparium aus itatt, 
sich der katholischen Kirche hin zu bewe- 

gend. lind dei dieser Leichenprozessiam 
welche von einer verhältnißmilßig kleinen 

Anzahl Leute, welche Fremde in einein 
fremden Lande sind, unternommen 
wurde, machten wir eine Bemerkung die 
wohl zweifelsohne auf jeden aufmerk- 
samen Beobachter einen recht angeneh- 
men Eindruck machte. Erstens ging fast 
das ganze Leichengefolge zu Fuß, (die 
Kutschen fuhren leer dahinter her und 
wurden erst von der Kirche aus gebraucht) 
zweitens verstanden es die Theilnehrner 
auch trotz des langsamen Trauermar- 
schen un Schritt zu nianfchiiein und drit- 

tens-— undudas ist es gerade mai uns fa 

Opsltkuens Ietiihsteisshatie auch nicht 
ein eriqu eine Clgarre bit Mnride, 
eine Erscheinung die wir bei Anderen 
freilich keine der edlen Griechen, zu un- 

ferem Bedauern schon öfters machen 
mußten. Und in· iselch tiefer Andacht 
marschirten die Leutei Carl Upofiolol 
wenn du auch nicht in der heimathlicher 
Erde zur ewigen Ruhe destattet wurdest, 

kalter 
schöner und andachtin hatte deir 

rädniß ri- ni daheim itn alter cheniandeseisitkznneen 
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Damen-Oxfordg 

81.75 
P. P. MIl-l«l«llk, Präsident T. ()’(i()lkMAN, Sekkeiät. 

Jlliller Ugorman Jurmture 
and Ilndertakmg Co 

Am lsien August werden wir unser neues Quar- 
tier beziehen nnd haben wir beschlossen, einen vom 
Il. bis znm :31. Juli 1906 dauernden 

Umzugs Vertan 

abzuhalten. Alle-J in unserem Laden wird ver- 

kauft zu 10 bis Is) « Trozent ab non den regnlären 
Preisen. Jeder Artikel wird in einfachen Zahlen 
markirt sein. Bitte, achtet auf diesen Platz in 
der kommenden Woche fiir Preise. 

sillck-0’l;okman Furniluke aml Undektakjngca 
—- Holt Euren Whigky und andere 

Getränke bei Christ Ronnfeldt. 
Tr. S. A. Seal, schmerzloser Zahn- 

arzt, Office im Michelfon Block- 

--— Verheirathet: — Letzten Freitag 
Roy Jackion und Fil. Blanche Burr 

— Die Frl. Bertha Klintworth und 
Minnie Dobberftein keiften am Sonn- 
abend ab nach Portland, Ore. 

—- Geschenke bester Art sind die Mö- 
bel von Sandermann’s. Schön, nütz- 
lich und ein bleibendes Angedenken. 

—- Charles Schirkofsgy zog sich am 

Freitag durch einen Fall auf der neuen 

Nollschuhbahn einen Bruch des linken 

Fußgelentez zu. 

—- Schickt Euren Freunden und Ver- 
wandten in Deutschland den ,,Staats- 
Inzeiger und Herold« nebst Beiblättern 
und macht ihnen eine große Freude. 

—- Die Fräulein Böhl und Jöhnck 
sowie Nirk Weinrich und E. O. Green 
von Glooers Verkauferstab haben diese 
Woche ihre Ferien. 

—- Dac vorzügliche Statt 
ster, beim Faß over teilte, 
litt Iamtltenqedeauch, bei 
Clevees Lea-. im Qpernhaui. 

— Bei einem Nunaway auf seiner 
Farm am oergangenen Montag zog sich 
Christ Müller ziemlich fchmerzhafte Ver- 
letzungen zu, sodaß er für eine Zeitlang 
arbeitsunfähig sein dürfte. 

—- Der Bau des neuen Ettinggebäu- 
des aus der Nordseite, aus dem bisheri- 
gen Peumarkt wird in allernächster Zeit 
begonnen werden. Die Kontraktoren 
Kirfchke und Krufe werden die Arbeit 
besorgen. 

—- Ella, die kleine Tochter von Al- 
bert Heyde und Frau, wurde am 4ten 

Juli von einem unbekannten Reiter über- 
ritten, aber glücklicher Weise trat das 
Pferd so vorsichtig zu, daß die Kleine 
nnr mit dem Schrecken, sonst aber un- 

aerleht davonkam. 

———- Durch das Ubschießen eines gro- 
ßenDeuercrackerl trug der kleine Sahn 
Mut-August Mesier am Donnetstag 

« Abend eine-recht schlimme Verletzung des 

Hinznzsuges davon- Er wird zwar dass 

Augenlicht nicht verlieren, aber eine häß-« 
liche Entstellung dürfte er dennoch behal- 
ten. 

—- Jliegen giebW jetzt immer mehr 
und Fliegennehe stehen infolgedessen stark 
in Nachfrage« Habe immer noch einige 
der Vandnehe zu ss.00 peo Paar und 
Ledernehe zu von Okoo bis 8700 

» 

.. Juliusitieese, 
der theite Straße Gattin-das Zei- 
chen destGoldenen Pserdekapfes. 

—- Kauft Vanhols von der 
Chieaso Lumder co. 

— Kinderwagen und Go-Carts in 
großer Auswahl, die neuesten Fabrikate, 
bei Sondermann ä- Co· 

—- Die Frl. Vieregg und Stratmann 
keiften Ende letzter Woche nach Denver, 
um der Frau Frank Röser dort einen 
längeren Besuch abzustatten. 

Liebesglück und etwag Geld 
Und ein Heim, nn- dtin zu leben, 
Gesundheit und was sonst noch fehlt 
Wird Rocky Mountain Thee uns geben. 

W. B. Dingman 
— Frau Herter nebst Tochter sind 

don ihrer Badereise nach Hat Springs 
zurückgekehrt, aber schon am darauffol- 
genden Tag reisien die beiden Frl. Flo- 
renre und Miriam Vetter nach Colorado 
in die Sommersrische. 

— Zu verkaufen! —- 320 Acker 
Farmland, 3 Meilen von Grand Js- 
land, feiner Posture, genug Alfalfa, 
Gebäude, guter Holzstand Kann im 
Frühjahr in Besitz genommen werden. 
A r t h u r C. M a y e r, Countr)anwalt. 

— Paul Mahn erschoß lehthin auf 
seiner Farm, südwefilich von der Stadt 
einen Coyote, der in Gesellschaft mit 
noch eine-n anderen Graupelz seinem 
Hühnerstall am hellen lichten Tage einen 
Besuch abstattete. Leider aber haben 
die Viecher ihm schon an die 200 Hüh- 
ner gestohlen. 

—- Besucht die populäre Wirthschaft 
oon Christ Ronnfeldt, wo man stets 
einen guten Trunk bekommt. Das be- 
sie Dick Bros. Bier, stets frisch und 
gut, sowie guter alter Wohile die feinsten 
Weine und Liköre und vorzügliche Ci- 
garren findet man stets hier, dabei jeden 
Vormittag deiikaten Lucis-h. 

—- Fred Köplin wurde am Freitag 
Morgen im Polizeigericht um 810 und 
die Kosten gestraft, weil er den Polizist 
Nehder am 4ten Juli, als dieser ihn zur 
Ruhe verwies thätlich angriff. Die 
Sache ist eine sehr unangenehme, na- 

mentlich für den Vater des jungen Mari- 
nes, welcher als Oberster unserer Pati- 
zeimacht vor allen Dingen aus Ordnung 
zu sehen hat. Das Beste ift jedenfalls 
wenn Fred, der ein recht cholerischer Kerl 
zu sein scheint, einuniskins dei- Mde 
sein Glück versucht, vielleicht elingt es 
da, ihm die Hörner abzuschlei en; 

Zwoustqiäheisee sannst 
»Ich war der Verlierende in einem Mjiihs 

rigen Kampf gegen chronifche häneorehoiden 
und i Inerzha tes Weh bis ich Biicklen’s Ar- 
nitafa be gebrauchte, worauf sich das Blatt 
wendete, iudeiu beides kutirt wurde bis au 

nicht mehr die Spur davon zu finden war, 
schreibt A. Mk Bruee von Farnwille, Ba· 
Daöz Beste für site Seh-bren, Schnitt-, 
Brand- u J Ihr-dem M bei Apo- 
theker A. uch eit. 


